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Dipl. Pflegefachfrau / Dipl. Pflegefachmann 
 

Vergleich  
Höhere Fachschule (HF)- Fachhochschule (FH) 

 
 
 

  
  

Pflegefachfrau / Pflegefachmann ist unabhängig vom Ausbil-
dungsweg ein Teamberuf, in dem man täglich mit vielen ver-
schiedenen Menschen in Kontakt kommt. 
  

  
Das Spektrum an Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten ist breit. 
 

  
Professionelle Pflege fördert und erhält die Gesundheit. Sie 
beugt gesundheitlichen Schäden vor und unterstützt Menschen 
und die Angehörigen in der Behandlung sowie im Umgang mit 
Auswirkungen von Krankheiten und deren Therapien. 
 

  
Mit einer Ausbildung als Pflegefachfrau oder – fachmann ist man 
in allen Bereichen des Arbeitsfeldes Pflege einsetzbar: 
 

  
• Alte Menschen, Chronisch Kranke, Behinderte  
• Somatisch erkrankte Erwachsene  
• Kind, Jugendliche, Familie, Frau  
• Psychiatrie  
• Spitex  
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 Höhere Fachschule  

HF 
Fachhochschule 

FH 
Vorbildung 3-jährige Berufsausbildung mit eidg. Fähig-

keitszeugnis 
oder 

allgemein bildender Abschluss (Diplom-
Berufs- bzw. Fachmittelschule oder Matura)  

Berufsmatura Gesundheit/Soziales 
oder 

Fachmaturität Gesundheit 
oder 

Matura und ein Praktikum (Zusatzmodul A 
von 2 Monaten) 

oder 
Berufs- / Fachmatura in anderem Berufs-
feld und ein Praktikum (Zusatzmodul A von 
2 Monaten) 

Aufnahme  bestandenes Eignungsverfahren bestandenes Eignungsverfahren 

Ausbildung    

Ausbildungsort Zentrum für Ausbildung im Gesundheitswesen 
Kanton Zürich, ZAG 
Careum, Bildungszentrum für Gesundheitsbe-
rufe Zürich  

Zürcher Hochschule für angewandte Wis-
senschaften ZHAW, Winterthur 
www.gesundheit.zhaw.ch 

Dauer der Aus-
bildung 

3 Jahre 3 Jahre  
Das Fachhochschulgesetz schreibt für 
Studierende mit einem allgemein bilden-
dem Abschluss oder Berufs-/Fachmatura in 
einem anderen Berufsfeld als Gesundheit 
ein Praktikum von insgesamt 12 Monaten 
vor (Zusatzmodule A, B, C)  

Aufteilung Theo-
rie und Praktika 

Je 50 % der Ausbildungszeit findet in einem 
der Zentren für Bildung im Gesundheitswe-
sen und in einer Institution des Gesund-
heitswesens statt  

Ca. 70 %  der Ausbildung findet an der 
ZHAW statt, 30 % als Praktika in einer In-
stitution des Gesundheitswesens  

Abschluss  Dipl. Pflegefachfrau HF / Dipl. Pflegefach-
mann HF  

Bachelor of Science ZFH in Nursing  
Dipl. Pflegefachfrau/-mann FH 

Arbeitsbereich Erfassen der individuellen Situation der Pati-
ent/innen, formulieren der Pflegediagnose, 
festlegen, durchführen und evaluieren be-
darfsgerechten Massnahmen unter Berück-
sichtigung qualitativer Merkmale  

Pflegefachpersonen arbeiten nach dem 
Studium Bachelor of Science in Nursing in 
der Regel in der direkten Pflege im statio-
nären, ambulanten oder spitalexternen Be-
reich. Sie leisten in ihrem Arbeitsbereich 
einen wesentlichen Beitrag zur Verbesse-
rung der Patientinnen- und Patientenver-
sorgung. Sie sind in der Lage, andere Be-
rufsangehörige und Lernende in der tägli-
chen Arbeit fachlich zu unterstützen und 
übernehmen fachliche Führungsverantwor-
tung 

 

Im Zentrum 
stehen … 

…..die einzelnen Patient/innen und deren 
Bezugspersonen sowie die Zusammenarbeit 
im Team und mit anderen Berufsgruppen 
(z.B. Ärzt/innen, Physiotherapeut/innen)  

… die einzelnen Patient/innen und deren 
Bezugspersonen sowie die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit; Fragen rund um Grup-
pen von Patient/innen (z.B. mit einer chro-
nischen Erkrankung) oder Abteilungssitua-
tionen (z.B. Verbesserung des Austritts-
managements) 

 Für die Patient/innen und deren Bezugsper-
sonen sind Pflegepersonen HF in allen Berei-
chen die erste Ansprechperson. 

Für die Patient/innen, Bezugspersonen, 
Gesundheitspersonal sind Pflegepersonen 
FH in allen Bereichen die erste Ansprech-
person 

Verantwortung  Pflegefachpersonen HF sind verantwortlich 
für die Planung, Ausführung, Delegation und 
Überwachung pflegerischer Handlungen. 

Pflegefachpersonen FH sind verantwortlich 
für die Pflege und die fachliche Beratung 
und Begleitung von Gruppen und Syste-
men z.B. als Spezialist/in für ein bestimm-
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 tes Krankheitsbild. In diesem Rahmen 
vermitteln sie Wissen an Patient/innen und 
deren Bezugspersonen sowie andere Be-
rufsgruppen und entwickeln neue evidenz-
basierte Pflegekonzepte.  

 Pflegefachpersonen HF und Pflegefachpersonen FH haben eigenständige Aufgabengebiete 
und ergänzen sich. 

 

Laufbahn 

Beide Ausbildungswege eröffnen den Absolvent/innen unterschiedliche weitere Aus- und 
Weiterbildungen in den Bereichen Pädagogik, Management sowie Spezialisierungen in den 
Arbeitsfeldern der Pflege (z.B. Intensivpflege).  
Den Pflegefachpersonen FH stehen zusätzlich  Masterprogramme (Master of Science in 
Nursing) offen. Pflegefachpersonen HF mit entsprechender schulischer Vorbildung können 
mittels einer verkürzten Ausbildung den Bachelor of Science ZFH in Pflege nachholen.  

 


